
www.bildimpuls.de | Mutterliebe – Nächstenliebe | 1

Mutterliebe – Nächstenliebe

Mahbuba Maqsoodi, Gefangen im Rot, 2012
© Mahbuba Maqsoodi

Eine junge Frau mit einem Knaben steht im Blickpunkt dieser Arbeit. Es sind nur
die Köpfe und je ein Arm von ihnen zu sehen. Ihr Haupt ist mit einem Schleier
bedeckt, ihre Augen blicken fragend in die Weite. So eng wie sie ihn an sich drückt,
muss es ihr Sohn sein. Mit ihrer linken Hand drückt sie gerade eine der großen
Kapseln zur Seite, so als suchte sie einen Weg oder gar einen Ausweg aus dem
Feld mit den übergroßen Mohnkapseln. Der Junge hält in seiner Hand eine
geschlossene Mohnblüte, sein Blick geht in die Richtung dieser Knospe in das Feld
hinein. So kreuzen sich ihre Blicke.

Mit den vielen unterschiedlichen Blautönen vermittelt das Bild eine düstere
Stimmung. Mutter und Sohn sind teilweise in dunkle Schatten gehüllt. Nur Teile
ihrer Gesichter leuchten in der Dunkelheit dieser Nacht auf, die mehr als nur die
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äußere Nacht andeutet. Angst spricht aus den Augen der Frau, Betroffenheit und
gleichzeitig Sehnsucht nach Licht und Freiheit. Angsteinflößend groß hat die
Künstlerin die Mohnkapseln dargestellt, gleichsam als Konkurrenz zu den Köpfen
von Mutter und Sohn. Sie muten wie Leuchten an, welche die beiden auf dem Weg
begleiten. Sie gaukeln vor Lichtträger zu sein und in die Freiheit zu führen.

Und doch ist der Schlafmohn der Feind der Freiheit. Er führt in die Verwirrung und
Abhängigkeit durch das Opium, das der Rohstoff für das Rauschgift Heroin ist.
„Gefangen in Rot“ erinnert an das Schicksal von Frauen und Kindern in
Afghanistan, dem Herkunftsland der Künstlerin und dem weltweit größten
Produzenten von Opium. Denn der Vormarsch der Taliban fördert bei den Bauern
den Anbau von Schlafmohn, weil dieser in einer kriegsbedingten
Hochrisikolandschaft wenige Risiken birgt. Die innige Darstellung von Mutter und
Sohn steht für die vielen Mütter, die trotz der widrigen Umstände ihre Kinder
bedingungslos lieben. Sie gehen in ihrer Liebe zu den Kindern innerlich durch die
Nacht, getragen von der Hoffnung, dass es zumindest für die Kinder einen Weg aus
dieser „Gefangenschaft“ gibt. Steht für diesen Gedanken vielleicht der Mann in der
Haltung eines Sämanns an der Stirn der Frau? Vermag er einen Samen zu säen,
der nicht mit Unterdrückung und Not, Ungerechtigkeit und Leid verbunden ist?

In der gleichen Größe wie der Sämann finden sich überall auf dem Bild verstreut
weitere Menschengestalten. Auch in den Mohnkapseln. Damit weitet die Künstlerin
den Blick auf alle Menschen und das, was sie tun. Ob es ihnen um ihre Macht und
ihren Reichtum geht oder um das Wohl aller, gerade auch der Schwächsten?
Indirekt wird damit die Sehnsucht nach einer besseren Zeit angedeutet, die
Parallelen mit dem Reich Gottes hat. Auch hier ist entscheidend, ob der Samen des
Sämanns – als Symbol für die Kraft von Gottes Wort – auf guten Boden fällt und
reiche Frucht und Wirkung entfalten kann oder nicht (vgl. Mk 4,1-23).

Die Darstellung von Mutter und Sohn soll ganz bewusst auch Maria mit dem
Jesuskind sichtbar machen. Durch ihre Präsenz lässt die Künstlerin ein himmlisches
Licht in der Nacht der Bedrängnis und Bedrohung aufleuchten. Mit Marias Liebe
ermutigt sie nicht nur Eltern, sondern alle, die Verantwortung für andere tragen,
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für sie den Weg aus vielerlei Abhängigkeiten und Gefangenschaften zu suchen und
zu wagen, damit diese eines Tages in Freiheit ihren eigenen Weg gehen können,
mag er wie bei Jesus noch so schwer und schmerzhaft sein.

Diese Arbeit war zu Mariä Himmelfahrt im Rahmen der Ausstellung „Maria ImPuls
der Zeit“ am 19. und 20. August 2017 in Warendorf ausgestellt. Hier finden Sie
ausführliche weitere Informationen.

Patrik Scherrer, 12.08.2017
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